
Seite 126 Ö s t e r r e i c h s  F i s c h e r e i Heft 8
Die Frage: „Glasrute oder Gespliefite?“, w ird von M. DRIES (Schweiz. Fi sch.- Ztg., II. 8/53) eindeutig  m it der Feststellung  entschieden, daß bei gleicher Ausführung  die Gespliefite fü r den K önner m ehr G egenw ert biete. M arktbeobachtungen zeigen, daß sie w ieder das Feld  beherrsch t, auf dem sie vor 100 Jahren  an tra t und das sie seit 25 Jah ren  behaup tet. Die G lasfiberfäden, von denen bei einem D urchm esser von 5/1000 mm 30.000 m auf 1 kg gehen, haben also b isher den Bambus nicht schlagen können.
Fischereisport fördert die Gesundheit, ste llt Dr. H. W. SCHMIDT (Schweiz. Fisch.-Ztg., H. 8/53) fest, und appellie rt vorw iegend an seelische und geistige Q ualitäten . Er b ie te t somit durch den Einsatz des ganzen M enschen neben k ö rp e rlicher E rtüchtigung und m ateriellem  Erfolg in besonderem  Maße ideellen  Gewinn, den w ir als den w ertvo llsten  E rtrag  des Angelns buchen dürfen.

Rundschau
Wienerwald in Gefahr

Die an anderer Stelle angekündigte Ausstellung „W ienerw ald in G efah r“ bau t auf 
langjährigen w issenschaftlichen E rhebun
gen auf und w ird die G ründe und Aus
w irkungen der ungünstigen landschaftlichen Entw icklung in der Um gebung 
Wiens auf weisen. Diese vom N iederösterreichischen Landesm useum  veranstalte te  
Sonderschau w ird sich jedoch nicht in der D arlegung der negativen Zustände e r
schöpfen, sondern auch den Ausweg w ei
sen, der in einer E rk lä rung  des W iener- vvaldes zum Landschaftsschutzgebiet gipfelt. W enn es nicht gelingt, die Ö ffentlich
keit für dieses dringende Problem  zu gew innen und wirksam e behördliche Maß
nahm en zu erreichen, muß mit dem schließlichen Verlust des w ichtigsten E r
holungsgebietes der Stadt W ien gerechnet w erden. Die Ausstellung en tspricht in ihrem  Bemühen um die R ettung des stad t
nahen W aldgebietes einem  W unsche w eite r Bevölkerungskreise.

Die Schau wird eine den m odernen Anforderungen entsprechende Beschriftung 
der G egenstände aufweisen, so daß eine 
rasche und richtige O rien tierung  über 
alles W esentliche leicht möglich sein wird. Ü berdies ist die H erausgabe eines Sonder
heftes der Zeitschrift „N atur und L and“ 
des Ö sterreichischen N aturschutzbundes 
geplant. In der Ausstellung selbst w ird ein 
U nterschriftenbuch aufliegen, das nach A b
schluß der V eranstaltung dem Landeshauptm ann von N iederösterreich  und dem 
B ürgerm eister von W ien in V erbindung mit einer D enkschrift überre ich t w erden soll.

Robbensterben durch Radioaktivität
Die „Schweizerische Fischerei-Zeitung“ (H. 5/53) m eldet, daß nach norw egischen und skandinavischen B erichten  im Eism eer ein großes R obbensterben zu be

obachten ist. Nach bisherigen  F estste llun gen sind w enigstens 30.000 Robben auf In seln und E isbergen um gekom m en. T ie r
ärzte  haben sta rke  rad ioak tive E inw irkungen als Todesursache erm itte lt. Einige R obbeninseln w urden  mit Geiger-Zählern 
un tersuch t; es konnten  bei den Inseln keine unm itte lbaren  S trah len  konsta tie rt w erden, wohl aber w iesen die T iere selbst 
s ta rke  V erseuchung auf. Man verm utet, daß im Eism eer du rchgeführte  A tom versuche in der N ähe befindliche Robben 
u n te r radioaktive E inw irkung gesetzt haben. Es besteht G efahr, daß Tiere, die sich nicht innerha lb  des unm ittelbaren  
W irkungsbereiches befanden, rad ioak tiv  verseuchte Fische fressen und ebenfalls noch zugrunde gehen.

Amerika baut Teiche
K ünstlich angelegte Teiche sind im Landschaftsbild A m erikas heute eine all

gemeine Erscheinung. Man schätzt ihre Zahl auf 1,660.000. U nter M ithilfe des 
Bodenerhaltungsdienstes w erden jäh rlich  rund 38.000 Teiche angelegt. Sie dienen der Fischgewinnung, als W asserstellen für 
W eidevieh, der Bodenbew ässerung, dem Feuerschutz, der Hege von W ild und W assergeflügel, d e r V erschönerung des 
Landschaftsbildes und schließlich Zwecken der Erholung. D er unm ittelbare Anlaß für das w eitverbre ite te  Interesse, das man seit 
etw a 20 Jahren  künstlichen N utzteichen entgegenbringt, w ar und ist Erosionsbekäm pfung: Die Teiche b ie ten  dem Vieh 
T ränken  auf neuen W eideflächen, die auf landw irtschaftlich  sonst nicht m ehr nutzbarem . schwer erosionsgeschädigtem  Land
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durch Anlegung einer ständigen G rasdecke entstehen. Die Äm ter fü r Bodenkonservierung und B odenerhaltung im US-Land- w irtschaftsm inisterium  gehen den Farm ern und V iehzüchtern an die Hand. Für die fischereiliche B ew irtschaftung w urden einfache und zweckm äßige M ethoden ausge
arbeite t und den am erikanischen Farm ern  nahegebracht. Die B eratung bezieht sich auch auf teichbauliche Fragen. (Land- w irtsch. Nachr. a. d. Vereinigten Staaten, 
Folge 157.)

1fe d a u ifa iM H q & to  * S

W ienerwald-Ausstellung
Im N iederösterreichischen Landesm useum in W ien I., H errengasse 9, w ird gem einsam  mit dem M agistrat der Stadt W ien in der Zeit vom 29. Septem ber bis Ende O ktober 1953 eine Sonderausstellung „W ienerw ald in G efahr“ veranstaltet. 

D iese A usstellung ist der Beginn einer um fassenden Aktion, die auf die Bew ahrung des W ienerw aldes als des E rholungsgebietes der W iener Bevölkerung abzielt.
Wiener Herbstmesse 1953

Die E in trittsp re ise  der vom 6. bis 13. Septem ber 1953 stattfindenden W iener Messe b leiben u n verändert: T ageskarten  für einm aligen Besuch eines M essehauses S 6'—, für den Besuch beider H äuserS 10'—, D au erk arten  S 20'—.D er A usbau des M essegeländes hat durch  E rrich tung  einer neuen, 1500 m 2 großen H alle gute F ortsch ritte  gemacht. Im sow jeteigenen Pavillon w ird heuer die H andelskam m er der UdSSR Erzeugnisse der russischen Industrie  und L andw irtschaft zeigen.
Fischerboote-Kongresse

Die FAO veranstalte t vom 12. bis 16. O ktober 1953 in Paris und vom 16. bis20. N ovem ber 1955 in Miami (Florida) Tagungen, die der Erfassung der Typen und V erbesserungen von Fischerbooten gewidm et sind. Rege Beteiligung von F irm en und P rivatpersonen  ist sehr erw ünscht, um die fü r die Entw icklung des Bootsbaues w ichtigen B eratungen auf möglichst b re ite r Basis führen  zu können. Eine große Zahl von R eferaten  aus E uropa und Ü bersee ist bereits angem eldet.
Internationale Ausstellung in Genf

Das A usstellungskom itee fü r N aturkunde des In ternationalen  Jagdrates w ird in Genf im März oder April 1954 eine drei bis v ier W ochen dauernde in ternationale  Aus-

stellung veranstalten , die der D arstellung der N atur. Jagd, Fischerei, A quarienhaltung und Vogelkunde dienen soll. P ersönlichkeiten oder O rganisationen, die sich für die V eranstaltung interessieren , können sich ab nun mit Dt . F  r a g u g 1 i o n c. Genf, Case Stand 533. in Verbindung setzen.

QwäAMtMLuhz,
Abwasserverdünnung

Dozent Ing. Dr. R. PÖNNINGER stellt in seiner der „Abwasserbeseitigumg durch V erdünnung“ gewidm eten Studie („österr. W asserw irtsch.“ 5, S. 101—103, W ien 1955) die unabdingbare F orderung  auf, daß g r u n d s ä t z l i c h  j e d e s  W a s s e r  vor der E inleitung in den V orfluter e n t- s c h l a m  m t  u n d  v o n  S c h w i in m- s t o f f e n  b e f r e i t  w erden muß, da absetzbare und schwim mfähige Feststoffe auch bei s tä rk ere r V erdünnung w eder für das Auge des Menschen noch in ih rer W irkung auf die W asserbew ohner ausgeschaltet w erden. Echt und kolloidal gelöste sowie suspendierte Stoffe aber w erden bei en tsprechender V erdünnung in der Regel optisch zum Verschwinden gebracht und durch Selbstreinigung der Vorflut beseitigt. A bw asserreinigungsanlagen sind für Ö sterreich w eniger technische als F inanzierungsproblem e, die nur sch rittweise gelöst w erden können, wenn dem öffentlichen H aushalt und der W irtschaft keine Ü berbelastung zugem utet werden soll. Fischvergiftungen in der Schweiz
Nach dem Jahresberich t des Bernisch K antonalen F ischerei-V erbandes haben sich im Jah r 1952 die F ischvergiftungen durch industrie lle  und gew erbliche Abw ässer beängstigend verm ehrt. Bewußte und fahrlässige V erunrein igung sollte zur Vorbeugung im m er einer gerichtlichen B eurteilung zugeführt w erden, denn man könne die Moral der F ischer nicht heben, ohne auch die großen Schädiger zu bekäm pfen.

Gigantische Sanierungskosten
Nach einer am erikanischen Schätzung w ürden sich die Kosten für eine Vollsa- n ierung  des A bw asserübels in den USA auf 10 M illiarden D ollar stellen. Dem nach scheint auch drüben  wie hüben so m anches zu glänzen, was nicht Gold ist. Der V oranschlag beläuft sich auf einen d era rt hohen Betrag, daß zur D urchführung  das V olksverm ögen m anches europäischen Staates nicht aus reichte.
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